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Herrn  
Staatsminister Thorsten Glauber, MdL 
Bayerisches Staatsministerium für  
Umwelt und Verbraucherschutz  
Rosenkavalierplatz 2 
81925 München 

 
 
 
 

Feldkirchen, 11.08.2020 
 

 
 
Afrikanische Schweinepest (ASP) – Präventionsmaßnahmen 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Staatsminister, 

 

herzlichen Dank für Ihr Schreiben, in dem Sie uns über die Fortführung der 

Aufwandsentschädigung für das Erlegen von Schwarzwild im Jagdjahr 2020/2021 informiert 

haben. Für die bayerische Jägerschaft bedeuten die Fortführung, die Ausweitung auf Keiler und 

Überläufer und die teilweise Erhöhung der Entschädigung ein wichtiges Signal, nicht 

nachzulassen bei der Reduktion der Schwarzwildbestände.  

Der Schutz vor der Afrikanischen Schweinepest erfordert vielfältige Maßnahmen, eine intensive 

Schwarzwildbejagung ist ein entscheidender Teil davon. Ohne das Engagement der Jägerschaft 

geht es nicht. Die Gefahr eines ASP-Ausbruchs besteht jedoch nicht nur in den grenznahen 

Regionen. ASP, das haben die Beispiele in Tschechien, Belgien und Westpolen nur allzu deutlich 

gezeigt, kann überall ausbrechen. Nicht zuletzt, weil das größte Risiko einer Eintragung vom 

Menschen ausgeht. Den Ausschlag für eine effektive Prävention gibt deshalb weniger die Region, 

als die Höhe der Bestände.  

Deshalb bitten wir Sie, eine Erhöhung der Aufwandsentschädigung für ganz Bayern einheitlich 

auszuloben. Denn die Jägerinnen und Jäger investieren in allen Schwarzwildregionen viel 
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Energie, Zeit und Geld in die effektive und intensive Schwarzwildbejagung.  Mit der 

Aufwandsentschädigung erfahren sie eine Anerkennung ihrer Leistung und Ihres Engagements 

und Ansporn, die nachhaltige Reduktion von Schwarzwild zu intensivieren. Die Erhöhung nur in 

den Grenzlandkreisen demotiviert dagegen die vielen engagierten Schwarzwildjäger in allen 

anderen Regionen. Sie fühlen sich nicht ernst genommen und ihren Einsatz weniger Wert 

geschätzt. Das aber müssen wir zum Schutz vor ASP verhindern. Deshalb bitten wir um Ihre 

politische Unterstützung für eine einheitliche Aufwandsentschädigung bayernweit.  

 

Mit den besten Grüßen 

 

Thomas Schreder  
Vizepräsident 


